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Das Kartentelefon geht auf Reisen 

Das lästige Suchen nach Münzen 
in Telefonzellen gehört inzwischen 
der Vergangenheit an. Mit einem 
Kartentelefon benötigt man zum 
Telefonieren kein Hartgeld mehr. 
Plastikkarten im Scheckkarten-
format, in die ein Chip eingebettet 
ist, übernehmen die Funktion des 
Geldes. 

Dieser Telefonkomfort, den die 
Deutsche Bundespost Telekom 
ihren Kunden bereits anbietet, 
wird nun auch Zugreisenden zur 
Verfügung gestellt. Intercity-Ex-
press-Züge (ICE) der Deutschen 
Bundesbahn werden mit dem Kar-
tentelefon von Bosch Telecom 
Öffentliche Vermittlungstechnik 
GmbH ausgerüstet. 

Mit dem ÖKART-Zug hat man 1inlerwegs immer Anschluß 

Das Kartentelefon und die mobile Ober-
leitei11richtu11g im I C E  der Deutschen 
Bundesbahn 

Das System ÖKART-Zug bietet 
sowohl den Telefonkunden als 
auch dem Systembetreiber greif-
bare Vorteile. Die Kartentelefone 
in den ICE-Zügen sind an das 
Mobiltelefonnetz C angeschlossen. 
Innerhalb dieses Netzes können 
Gespräche unterbrechungsfrei über 
verschiedene Funkbereiche hin-
weg geführt werden. Eine spezielle 
Technik sorgt auch auf Tunnel-
strecken für eine sichere Verbin-
dung. Für den Benutzer bestehen 
keine Unterschiede zwischen ei-
nem Gespräch aus dem Zug oder 
von einem stationären Gerät. Eine 
Besonderheit ist, daß der Fahrgast 
über eine fest im Fah r p lan ange-
gebene Funkrufnummer erreicht 
werden kann. 

Dem Telefonkunden werden die 
normalen Fernsprechgebühren im 
C-Netz berechnet; hinzu kommt
ein Zuschlag, den der Systembe-
treiber festlegen kann. 

Die Gestaltung des Kartentelefons 
ist das Ergebnis einer sorgfältigen 
und umfassenden Designstudie. 
Sie berücksichtigt die Installa-
tionsvorschriften der Deutschen 
Bundespost Telekom und ergono-
mische Anforderungen. Das Ge-
häuse aus nichtrostendem Chrom-
nickelstahl ist widerstandsfähig ge-
gen äußere Einflüsse. Es wird mit 
verdeckten Befestigungen montiert 
und ist diebstahlsicher verschließ-
bar. 

Für den Systembetreiber entfällt 
durch den Einsatz des ÖKAR T-
Zug-Systems das personalinten-
sive Einsammeln und Abrechnen 
des eingenommenen Münzgeldes. 
Dem Fahrgast erspart es das lästige 
Nachzahlen von Münzen während 

Bequemes Telefonieren fiir jedermann -
mit dem 11eue11 Kartentelefon 

des Gesprächs. Zur Benutzung 
schiebt er einfach seine Telefon-
karte in die Leseeinrichtung des 
Kartentelefons. Ein Kartenwechsel 
ist auch während des Gesprächs 
möglich. Zur Benutzerführung in 
mehreren Sprachen dient ein alpha-
numerisches LC-Display. 



Der Aufbau des ÖKART-Zug-Systems 
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Das ganze System auf  einen Blick 

Drei Komponenten dienen als 
Basis für den Fernsprechverkehr 
aus dem ICE: das ortsunabhä gige 
Kartentelefon, die mobile Uber-
leiteinrichtung und die statio-
näre Anschalteeinheit für Funk-
Kommunikationseinrichtungen. 
ÖKART-Zug ist fast identisch mit 
dem ortsfesten System. 

Die mobile Überleiteinrichtung 
stellt die Verbindung zwischen den 
ortsunabhängigen Kartentelefonen 
und dem Mobiltelefonnetz C her. 
Sie hat die Aufgabe, Systempro-
gramme und abrechnungsrelevante 
Daten zu verwalten. 

C-Netz-
Funkteil 

In der stationären Anschalteein-
heit werden die Daten der mobilen 
Systeme gesammelt und an das Ab-
rechnungssystem der Deutschen 
Bundespost Telekom (IV-ÖKOM) 
weitergeleitet. Der Datenaustausch 
zwischen der mobilen und der sta-
tionären Anschalteeinheit geschieht 
mit Hilfe eines handelsüblichen 
Datenträgers (RAM-Disk). 

Der modulare Aufbau des ÖKART-
Zug-Systems ermöglicht die An-
passung an neue Anforderungen 
wie zum Beispiel das standar-
disierte digitale GSM-Mobilfunk-
netz, das weltweit vertrieben ,vird. 

- Sprache 
- D a t e n

ICE 

So lenkt ÖKART-Zug mit moder-
ner Technik den Telefonkomfort 
für Benutzer und Betreiber in neue 
Bahnen. 

Jetzt h.at die Tel.efonkarte freie Bahn 
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